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Biedermann und die Brandstifter



2  Musiktheater

»Mit ›Tosca‹ setzt 
Lübecks Opern- und 
Generalmusikdirektor 
Stefan Vladar einen 
neuen Glanzpunkt in 
Schleswig-Holsteins 
Kulturszene. Unter 
seiner musikalischen 
Leitung ist die Premiere 
der von Dietrich W. 
Hilsdorf in Szene 
gesetzten Puccini-Oper 
zum Triumph geraten.« 
sh:z Foto: Jochen Quast

K. Klironomos, E. Metaxaki

Tosca
Oper von Giacomo Puccini
Libretto von Giuseppe Giacosa und Luigi Illica · In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Exklusive Einblicke in »Idomeneo«
Öffentliche Probe und Einführungsabend

Wiederaufnahme  
So 30/08/26 
18.00 Uhr

Weitere Termine 
So 06/09/26 
16.00 Uhr

So 27/09/26 
18.00 Uhr 
Großes Haus

Einführungsabend   
Mo 21/09/26 
18.00 Uhr 
Großes Haus 
Eintritt frei

Öffentliche Probe  
Mo 21/09/26 
19.00 Uhr 
Großes Haus 
Eintritt frei

Die Probe kann 
unabhängig vom 
Einführungsabend 
besucht werden.

Die traumatischen Folgen des Krieges und ent­
fesselter Naturgewalten bringt Idomeneo aus dem 
Trojanischen Krieg mit in seine Heimat. Schuld­
beladen muss er ein verhängnisvolles Versprechen 
einlösen: den ersten Menschen zu opfern, dem 
er an Land begegnet – es ist sein eigener Sohn 
Idamante. Zwischen Pflichtgefühl und väter­
licher Liebe gerät er in ein quälendes Dilemma. 
»Idomeneo« erzählt von Generationenkonflikten 
und dem belastenden Erbe, das die Älteren hinter­
lassen. Und gleichsam davon, wie die Jüngeren 
versuchen, sich davon zu lösen, um ihren eigenen 
Weg zu finden. 

Sie möchten einen kostenlosen Vorgeschmack 
auf die Eröffnungspremiere von Mozarts 
Oper »Idomeneo«? Kein Problem! In unserem 
Einführungsabend mit anschließender Öffent­
licher Probe erhalten Sie spannende Einblicke in 
das Werk und seine Inszenierung. Im Gespräch 
mit dem Leitungsteam erfahren Sie Hintergründe 
zu Musik, Entstehung und Interpretation. 
Anschließend erleben Sie exklusiv eine Probe mit 
dem Ensemble.
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Gottlieb Biedermann ist empört! »Aufhängen!« 
sollte man sie – die unbekannten Feuerteufel, 
die immer wieder Häuser in der Stadt anzünden 
und damit Angst und Schrecken verbreiten. An 
seinem Stammtisch haut der wohlhabende Fabri­
kant Biedermann deshalb kräftig auf den Tisch: 
Aufhängen, jawohl! Aber Biedermann ist ja kein 
Unmensch. Und so lässt er die Herren Schmitz 
und Eisenring in sein Haus, trotz deren offensicht­
licher Fachkenntnisse über Benzin, Zündkapseln 
und -schnur. Selbst als der Chor der Feuerwehr­
leute Biedermann warnt, »Wehe! Es stinkt nach 
Benzin.«, will er nicht hören. In seiner politischen 
Parabel entlarvt Max Frisch nicht das verborgene 
Böse. Vielmehr zeigt er die biedermännische 
Wehrlosigkeit und Realitätsverweigerung seiner 
Hauptfigur im Angesicht einer sich offensichtlich 
anbahnenden Katastrophe.  

Interview mit Biedermann- 
Darsteller Michael Fuchs
Wer ist Gottlieb Biedermann? 

Michael Fuchs Wir alle sind Gottlieb Bieder­
mann! Aus meiner Sicht ist das Gefährliche an 
Gottlieb Biedermann, dass er in uns allen steckt, 
in dem einen mehr, in dem andern weniger. Sich 
seinen eigenen Untergang in sein Zuhause, in seine 
Welt zu holen, erleben wir als Menschheit z. B. in 
unserem Verhalten gegenüber der Klimakatastro­
phe: mit bewusster Blindheit und Ignoranz uns als 
Menschheit selbst an den Rand des Abgrunds füh­
ren – das halte ich für einen »biedermännischen« 
Wesenszug. 

Was ist die Herausforderung und was ist der 
Reiz dieser Titelrolle?

MF Ich würde gerne die Zuschauer:innen mit auf 
die »biedermännische« Reise ins Innere der Ver­
leugnung einer unbequemen Realität nehmen; mit 
ihnen zusammen kritisch hinterfragen, inwieweit 
ein Gottlieb Biedermann in uns steckt und mög­
licherweise den einen oder die andere sich über das 
eigene Unvermögen erschrecken lassen. 

Es ist deine dritte Zusammenarbeit mit 
Regisseurin Cilli Drexel in Lübeck. Was 
schätzt du an ihrer Arbeitsweise?

MF Ja, das stimmt: Drei gemeinsame Arbeiten in 
Lübeck und darüber hinaus auch weitere Zu­
sammenarbeiten am Nationaltheater Mannheim 
schweißen zusammen.

Mit Cilli verbindet mich einerseits ein auseinander­
setzend künstlerisches und andererseits ein an­
genehmes, persönliches Miteinander. Für mich ist 
es entscheidend, dass die Regie mit mir zusammen 
in gegenseitigem Vertrauen mutig und angstfrei 
eine Rolle entwickelt. Cilli hat ein enormes Gespür 
in welchem Moment Schauspieler:innen kreative 
Impulse von außen benötigen oder wann sie als 
Regisseurin loslassen muss, damit ein Spieler oder 
eine Spielerin von innen heraus eigenständig aktiv 
werden kann. Für mich ist Cilli stark im Theater 
verwurzelt, sie glaubt an die einzigartige Kraft 
und Magie der Bühne und sucht in ihren Inszenie­
rungen immer nach einer klaren Haltung der Welt 
gegenüber – sie ringt um eine realistische Theater­
wahrheit, um Menschen ins Denken und Handeln 
zu bringen.

Inszenierung  
Cilli Drexel

Bühne  
Christina Mrosek

Kostüme  
Marleen Johow

Musik  
Mo Sommer

Video 
Lorenzo Zürn

Dramaturgie  
Cornelia von Schwerin

Mit A. Färber, M. Fuchs, A.-L. Hitzfeld, S. Höhne, 
A. S. Schirmeister, W. Workman 
Chor H. Eichenberg, P. Eichenberg,  
A. Franck, S. Kleinlein-Jensch,  
K. Maetzel, E. von Manteuffel

Bildmotiv: das kleine atelier

Foto: Isabel Machado Rios

Biedermann und die Brandstifter
von Max Frisch

Kostproben-Duo 
Mo 07/09/26 
18.30 Uhr  
Kammerspiele

Premiere 
Sa 12/09/26 
19.30 Uhr

Weiterer Termin 
So 20/09/26 
18.00 Uhr 
Großes Haus
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»Wer ist Felix Krull für dich?«
Am 11. September eröffnen wir mit »Felix 
Krull« die neue Spielzeit in den Kammer-
spielen. Wir haben Produktionsbeteiligte 
und das Buddenbrookhaus gefragt, wer 
diese besondere Figur für sie ist. Hier sind 
ihre Antworten: 

Dr. Caren Heuer 
Direktorin Buddenbrookhaus 

Felix Krull – das könnten wir alle sein. Ein Glücks­
kind, das dem Leben das Gute abringt. Dazu müsste 
es nur gelingen, dem Schicksal selbstbewusst und 
optimistisch zu begegnen. Insofern taugt Felix 
Krull, der Götterliebling und Hochstapler, zum 
Vorbild. Was das Leben bereithält, wenn man sich 
gerade nicht klein macht, sondern sich selbst für 
wunderbar und gesegnet hält, ist von Krull zu 
lernen. Für alle, denen das fremd ist, gilt:  
Fake it till you make it.

Lilly Gropper 
Schauspielerin

Felix Krull glaubt daran, dass die Menschen 
verführt und getäuscht werden wollen, dass sie 
lieber das leuchtende Glühwürmchen als den sich 
windenden Wurm sehen wollen. Er stellt die Frage, 
ob der Schein nicht mindestens so wahr ist, wie 
das Sein und würde sich im Zweifel immer für den 
Schein entscheiden. 

Marie Limbourg 
wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Buddenbrookhaus

Wollen wir nicht alle ein bisschen wie Felix sein? 
Jede Rolle spielen, jede Möglichkeit ausprobieren? 
Für mich ist Felix Krull mehr als ein Hochstapler, 
er ist eine freie und politische Figur, die gesell­
schaftliche Rollen spielerisch unterwandert. Seine 
Täuschung wird zur Kritik und er entlarvt die Ge­
sellschaft als eine einzige große Inszenierung. Sie 
ist für ihn eine »große und unendlich verlockende 
Erscheinung«, in der er sich frei, cool und ein 
bisschen verschmitzt bewegt.

Branko Janack 
Regisseur

Krull ist eine Maske hinter einer Maske. 

Henning Sembritzki 
Schauspieler

Felix Krull ist: ein hochtalentierter, sehr gut aus­
sehender, essenz- und identitätsloser Schauspieler, 
der den Maskenball des Lebens beherrscht wie 
kein anderer. Er wechselt seine Identitäten nach 
Belieben und Nutzen, führt alle zu seinem Vorteil 
an der Nase herum, um ein Leben in Luxus zu füh­
ren, das eigentlich nicht für ihn vorgesehen war.

Elias Nuriel Kohl 
Schauspieler

Felix Krull ist für mich eine zutiefst moderne Figur. 
Er zeigt, dass in der modernen Welt nicht mehr 
zählt, wer man ist, sondern als wer man sich ver­
kaufen kann. Er ist der Vater des Prinzips »Fake it 
till you make it« und als hervorragender Schau­
spieler auch ein Vorbild als Kollege.

Inszenierung  
Branko Janack

Bühne  
Moïra Gilliéron

Kostüme  
Karin Rosemann

Musik  
Max Nübling

Dramaturgie  
Veronika Firmenich

Mit L. Gropper, E. N. Kohl, H. Sembritzki

Felix Krull
von Thomas Mann
nach einer Fassung von Bastian Kraft

Kostproben-Duo 
Mo 07/09/26 
18.30 Uhr 

Premiere 
Fr 11/09/26 
20.00 Uhr

Weitere Termine 
So 13/09/26 
18.30 Uhr

So 20/09/26 
18.30 Uhr

So 27/09/26 
18.30 Uhr 
Kammerspiele

Bildmotiv: das kleine atelier
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Auflösung: 
1)	Wenn Sie A, B, C oder D angekreuzt haben, ist 

»The Last Five Years« Ihr perfekter Theater­
abend!

2)	A: Cathy, B: Jamie, C: beide, D: Jamie
3)	1-B, 2-D, 3-A, 4-C

Herzrasen, Schmetterlinge im Bauch und schwitzi­
ge Hände stehen ebenso am Beginn dieses berüh­
renden Kammermusicals wie Trauer, Erschöpfung 
und Wut. In »The Last Five Years« erzählen der 
Schriftsteller Jamie (Heiner Kock/Johannes Merz) 
und die Schauspielerin Cathy (Luisa Böse/Sonja 
Cariaso) von ihrer Ehe. Doch während Cathy vom 
Ende der Beziehung zurückblickt, schildert Jamie 
seine Sicht der Dinge vorwärts. Johanna Retzer 
inszeniert eine emotionale Achterbahnfahrt mit 
packender Musik.

1)	 Ist »The Last Five Years« der richtige 
Theaterabend für mich?

A) Ich befinde mich aktuell in einer romanti­
schen Beziehung.

B) Ich war in der Vergangenheit an einer roman­
tischen Beziehung beteiligt.

C) Freund:innen, Verwandte oder Kolleg:innen 
von mir befinden sich in romantischen Bezie­
hungen und sprechen mit mir darüber.

D) Ich weiß, wie Filme von Walt Disney enden.

2)	Sind Sie in Ihrer romantischen Beziehung 
eine Cathy oder ein Jamie?

A) »Was meinen Beruf betrifft, bin ich von 
starken Selbstzweifeln geplagt – das belastet 
meine Beziehungen.«

B) »Ich hab’ manchmal das Gefühl, es geht ein 
bisschen zu schnell.«

C) »Ich habe unrealistische Erwartungen an 
meine:n Partner:in.«

D) »Ich sabotiere meine Beziehung lieber, 
anstatt ehrlich Schluss zu machen.«

3)	Ordnen Sie die folgenden Liedzeilen aus 
»The Last Five Years« den verschiedenen 
Beziehungsphasen zu!

1) »Es ist wahr, ich richte mich sehr stark nach ihm, 
aber wir sind doch ein Team.«

2) »Wie selbstverständlich wir beide hier liegen. 
Keiner muss das erfahr’n.«

3) »Endlich gibt’s etwas, auf das ich mich schon 
beim Aufwachen freue.«

4) »Wenn ich dich unterstütze, dann unterstütz du 
doch auch mich.«

A) Die große Verliebtheit

Chemische Reaktionen bringen unser Hirn in ab­
solute Hochstimmung. Wie Wissenschaftler:innen 
festgestellt haben, liegt der Serotoninspiegel bei 
Frischverliebten etwa so hoch wie bei zwangsge­
störten Menschen. Zudem sind die gleichen Hirn­
regionen aktiv wie bei Kokain-Konsument:innen. 
Gleichzeitig wird das Glückshormon Dopamin in 
Massen ausgeschüttet. Sind Sie also gerade voll­
kommen aufgedreht, glücklich, voller Tatendrang 
und komplett von Ihrer neuen Flamme besessen!

B) Die unterschiedlichen Erwartungen

Jede:r hat sich über den anderen eine Meinung 
gebildet und bestimmte Erwartungen an die andere 
Person entwickelt. Doch um den anderen exakt 
einschätzen zu können, ist noch nicht genug Zeit 
vergangen. Deshalb kommt es in dieser Phase ent­
weder zu besonders positiven oder aber negativen 
Erfahrungen, wenn der Partner oder die Partnerin 
den eigenen Erwartungen nicht entspricht.

C) Die kleinen Änderungsversuche

In dieser Phase kommt es dazu, dass Partner:innen 
sich beide gegenseitig ändern möchten, um den 
oder die perfekten Partner:in zu bekommen. Dies 
geschieht selten in Form des offen formulierten 
Wunsches und viel häufiger als mehr oder minder 
subtiler Versuch, den Partner oder die Partnerin 
von der eigenen Meinung zu überzeugen und dazu 
zu bringen, künftig anders zu handeln. 

D) Die großen Zweifel

Viele Menschen verbinden romantische Beziehung 
untrennbar mit Lebensglück und kommen deshalb 
an den Punkt, an dem sie noch einmal genau hin­
schauen: Ist diese Beziehung wirklich das, was ich 
für mein Leben möchte? Ist er der Richtige? Wäre 
eine anderere Partnerin vielleicht noch besser ge­
eignet? Wenn Einengung oder Monotonität in der 
Beziehung ein Thema sind, zerbricht die Partner­
schaft häufig in dieser Phase. Außerdem kommt es 
zu diesem Zeitpunkt besonders häufig zu Seiten­
sprüngen.

Inszenierung 
Johanna Retzer

Musikalische Leitung 
Anna Bertram

Bühne & Kostüme 
Jochen Nienhoff

Dramaturgie  
Cornelia von Schwerin

Mit L. Böse / S. Cariaso, H. Kock / J. Merz

Klavier A. Bertram / I. Tsepkova

The Last Five Years
Buch, Musik und Songtexte von Jason Robert Brown
Deutsche Übersetzung von Wolfgang Adenberg

Kostprobe 
Mo 31/08/26 
18.30 Uhr  
Studio

Studio-Premiere 
Do 10/09/26 
20.00 Uhr 
Studio

Kammerspiel- 
Premiere 
Do 17/09/26 
20.00 Uhr 
Kammerspiele

Weiterer Termin 
So 27/09/26 
18.30 Uhr 
Studio

Bildmotiv: das kleine atelier
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Come As You Are
A Tribute to Nirvana von Knut Winkmann
Wiederaufnahme Do 24/09/26 · 20.00 Uhr · Kammerspiele

Birthday Candles
von Noah Haidle 
Deutsch von Barbara Christ
Wiederaufnahme Sa 29/08/26 · 20.00 Uhr  
Weiterer Termin Sa 26/09/26 · 20.00 Uhr 
Kammerspiele

Foto: Kerstin Schomburg

Foto: Isabel Machado Rios

Ensemble

Hand in Hand
von Albrecht Metzger · Uraufführung
Wiederaufnahme Do 24/09/26 · 20.00 Uhr · Studio 

Foto: Sebastian Brummer

A. Hutzel

The Black Rider 
The Casting of the 
Magic Bullets
Regie der Originalproduktion von Robert 
Wilson · Musik von Tom Waits · Liedtexte von 
Tom Waits und Kathleen Brennan · Buch von 
William S. Burroughs
Wiederaufnahme Sa 29/08/26 · 19.30 Uhr 
Weiterer Termin Sa 26/09/26 · 19.30 Uhr 
Großes Haus

Foto: Isabel Machado Rios

Ensemble, J. Merz

Ensemble

Wiederaufnahmen im Schauspiel
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Stefan Vladar tritt als Dirigent und Pianist in 
Musikzentren Europas, Amerikas und Asiens 
auf. Von 2008 bis 2018 war er Chefdirigent 
des Wiener Kammerorchesters, mit dem er 
weltweit Tourneen unternahm. Zusammen-
arbeit verbindet ihn mit den berühmtesten 
Orchestern, Dirigent:innen und Solist:innen in 
aller Welt. Seit der Spielzeit 2019/20 ist Stefan 
Vladar Generalmusikdirektor, seit der Spiel-
zeit 2020/21 außerdem auch Operndirektor am 
Theater Lübeck.

Foto: Isabel Machado Rios

Franz Schubert (1797 – 1828)

Sinfonie Nr. 5 B-Dur D 485

»Ein schlafend Kind«, 
Rezitativ und Arie des Adrast  
aus der gleichnamigen Oper D 137

»Es erhebt sich eine Stimme«, 
Arie des Pedro  
aus dem Singspiel »Claudine von Villa Bella« D 239

»Wenn ich ihm nachgerungen habe«, 
Arie des Nathanael aus »Lazarus« D 689

»Was quälst du mich, o Missgeschick«, 
Arie des Fierrabras  
aus der gleichnamigen Oper D 796

Sinfonie Nr. 7 h-Moll D 759 »Die Unvollendete«

Dirigent Stefan Vladar

Tenor Michael Schade

Philharmonisches Orchester der  
Hansestadt Lübeck

Konzerte 
So 13/09/26 
11.00 Uhr

Mo 14/09/26 
19.30 Uhr 
Musik- und  
Kongresshalle,  
Konzertsaal 

Einführung  
jeweils eine Stunde  
vor Konzertbeginn

1. Sinfoniekonzert
Arien und Sinfonien von Franz Schubert

Nicht weniger als 18 Bühnenwerke hat Franz Schubert im Laufe seines kurzen 
Lebens komponiert (er wurde nur 31 Jahre alt). Aufgeführt wurden zu seinen 
Lebzeiten davon lediglich zwei, in eher dürftigem Format. Trotz der Unter­
stützung einflussreicher Wiener Theaterfunktionäre gelang es ihm nicht, als 
Opernkomponist zu reüssieren. Immerhin stand »Fierrabras« 1823 kurz vor 
der Aufführung, doch das Projekt wurde vor Probenbeginn abgesagt, nachdem 
Rossinis Opern die Wiener Theater im Sturm erobert und eine neue Modewelle 
ausgelöst hatten. Auch nach Schuberts Tod haben sich seine Bühnenstücke 
beim Publikum nicht durchsetzen können, obwohl ihre Musik zum Besten 
zählt, was er komponiert hat. Gelegentliche spektakuläre Produktionen wie 
Peter Steins vielbeachtete Inszenierung des »Fierrabras« bei den Salzburger 
Festspielen 2014 haben die großartige Qualität der Musik unter Beweis ge­
stellt. Der Tenor Michael Schade, der in dieser Produktion die Titelrolle sang, 
präsentiert im ersten Sinfoniekonzert aus dieser Partie die dramatische Arie 
»Was quälst du mich, oh Missgeschick« sowie je ein Gesangsstück aus der 
Schauspielmusik zu Goethes »Claudine von Villa Bella« und den unvollendet 
gebliebenen musiktheatralischen Werken »Adrast« und »Lazarus«. Michael 
Schade wird am Theater Lübeck in dieser Spielzeit auch mit der Titelpartie in 
Mozarts »Idomeneo« zu erleben sein.

Nicht allein vokale Werke, sondern auch zwei Sinfonien des Komponisten 
stehen bei dieser »Schubertiade« zum Saisonbeginn auf dem Programm: 
die Fünfte und die berühmte »Unvollendete«. In seiner Fünften Sinfonie, die 
der 19-jährige Schubert 1816 komponierte, orientiert er sich noch spürbar an 
Mozart, doch lassen Ansätze zu romantischer Entgrenzung in Melodik und 
Harmonik bereits seinen Aufbruch in neue Welten erahnen. Vollends gelingt 
ihm dieser mit seinen Sinfonien der 1820er Jahre. Die »Unvollendete« ist wie 
kaum ein anderes Werk von der Aura des Rätselhaften umgeben. Obwohl aus 
nur zwei Sätzen bestehend, ist ihre Spieldauer nicht kürzer als alle viersät­
zigen Jugendsinfonien, und während in diesen noch Heiterkeit, Poesie und 
Volkstümlichkeit vorherrschen, vollzieht Schubert mit der »Unvollendeten« 
den Wandel zur großen, schicksalsschweren Bekenntnis-Sinfonie. Verzwei­
feltes Hoffen, schmerzliches Ringen, Flucht in Traumwelten, die Zerstörung 
von Illusionen und wundersame »Entrückungen« stehen in dieser unvergleich­
lichen Sinfonie dicht nebeneinander. Die Unvereinbarkeit von Lebensidealen 
mit der Wirklichkeit findet hier einen überaus eindringlichen Ausdruck.

Als einer der führenden Tenöre unserer Zeit 
gefeiert, gastiert der Deutsch-Kanadier 
Michael Schade an den wichtigsten Opern- 
und Konzerthäusern in Europa, Nordamerika, 
Asien und Australien. Stark geprägt wurde 
er durch die Zusammenarbeit mit Nikolaus 
Harnoncourt. Regelmäßig arbeitet er mit 
Dirigenten wie Simon Rattle, Christian Thie-
lemann, Franz Welser-Möst oder Simone 
Young. Eine enge Zusammenarbeit ver-
bindet ihn u. a. mit der Wiener Staatsoper 
und den Salzburger Festspielen. In Lübeck 
singt er in der Neuproduktion von Mozarts 
»Idomeneo« die Titelpartie; Premiere ist am 
2. Oktober 2026.

Foto: Lukas Beck
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Öffentlicher Nahverkehr ist in Schleswig-Holstein 
Aufgabe der Nahverkehrsverbund Schleswig-
Holstein GmbH (NAH.SH). Im Auftrag des Landes 
organisiert sie den Bahnverkehr und koordiniert 
ihn mit dem Busverkehr. Auch die nachhaltige 

Weiterentwicklung der öffentlichen Mobilität 
gehört dazu. Das Theater Lübeck und NAH.SH 
verbindet mehr, als auf den ersten Blick zu sehen 
ist. Beide bringen Menschen zusammen – zum 
Austausch, zum Erleben, zum Nachdenken. Im 
Theater passiert das in den Rängen und im Foyer, 
bei der NAH.SH an Haltestellen sowie in Bahn und 
Bus. Außerdem stärken das Theater Lübeck und 
NAH.SH regionale Angebote. Diese gemeinsame 
Haltung bildet die Grundlage der Partnerschaft. 
»Unsere Partnerschaft mit dem Theater Lübeck im 
vergangenen Jahr hat gezeigt, wie gut sich Kultur 
und öffentlicher Nahverkehr ergänzen. Beide 
schaffen Begegnungen und leisten einen wichtigen 
Beitrag zu einem lebendigen gesellschaftlichen 
Miteinander. Daher führen wir die Kooperation 
bewusst weiter, um möglichst vielen Menschen den 
Weg zu kulturellen Erlebnissen zu erleichtern und 
nachhaltige Mobilität zu stärken«, freut sich Birgit 
Austen, Geschäftsführerin von NAH.SH.

Seit 1951 steht die Tischlerei für hochwertiges Hand­
werk und individuelle Lösungen in Lübeck. Lars 
Wittenhagen leitet den Betrieb seit 2002 mit dem 
Anspruch, erstklassige Qualität, kreative Ideen und 
zuverlässige Umsetzung miteinander zu verbinden.

Die Zusammenarbeit mit dem Theater Lübeck 
entstand im Rahmen der Neugestaltung des 
Theaterrestaurants The Lüb, wofür Brachvogel 
den zentralen Tresen mit dem darüberliegenden 
Flaschenregal, die direkt angrenzende Garderobe 
sowie die passenden Kleiderbügel fertigte und 
montierte.

Der enge und vertrauensvolle Austausch während 
des gesamten Projekts legte den Grundstein  
für eine weiterführende Partnerschaft:  
»In gemeinsamen Gesprächen entstand die 
Idee, das Theater Lübeck als wichtigen Ort der 
Begegnung und kulturellen Mittelpunkt der Stadt 
zukünftig zu unterstützen – eine Entscheidung,  
die wir sehr gerne getroffen haben«, freut sich  
Lars Wittenhagen.

Partnerschaft mit NAH.SH 
verlängert
Das Theater Lübeck freut sich über die Fortsetzung der 
Partnerschaft mit NAH.SH. 

Tischlerei Brachvogel  
ist neuer Partner
Das Theater Lübeck begrüßt die Tischlerei Brachvogel  
als neuen Partner.

Das Horn sei »die Seele des Orchesters« 
meinte Robert Schumann, und nicht wenige 
Komponisten, darunter auch Richard 
Strauss, schlossen sich dieser Meinung 
an. Mozart sagte über dieses romantische 
Instrument par excellence: »Es spricht zum 
Herzen wie die Stimme eines Freundes.« 
Zum Auftakt der beliebten, wie immer durch 
die schönsten Kammerkonzertsäle Lübecks 
führenden Reihe der neun Kammerkonzerte 
spielt die Horngruppe des Philharmonischen 
Orchesters. Ihr illustrer Streifzug durch das 
vielfältige Hornrepertoire reicht von Arran­
gements der Opernwelt (mit Fantasien auf 
»Tristan« und »Carmen«) über den Einsatz 
des Instruments in klassischer Musik des 
19. und 20. Jahrhunderts bis hin zu Film- und 
Popmusik. Überraschungen sind garantiert! 
Das Konzert findet im Audienzsaal des 
Rathaus Lübeck statt.

Richard Wagner (1813 – 1883) 
Tristan-Fantasie für 5 Hörner 
arrangiert von Hermann Jeurissen

George Bizet (1838 – 1875) 
Carmen Fantasie für 4 Hörner 
arrangiert von Kerry Turner

Kerry Turner (*1960) 
Casbah of Tetouan, für 5 Hörner

und vieles mehr 

Horngruppe des Philharmonischen 
Orchesters der Hansestadt Lübeck 
Anton Schultze, Johannes Borck, 
Carlota Vallejo Sánchez, Johannes Pagel, 
Iñaki Urquizu Ruiz 

Konzert 
Mo 26/09/26 
19.30 Uhr 
Rathaus Lübeck, Audienzsaal 

Die Kammerkonzertreihe wird unterstützt 
von der Philharmonischen Gesellschaft 
Lübeck / Lübecker Philharmoniker e. V.

1. Kammer- 
konzert
Ein vielfältiger Streifzug 
durch das Hornrepertoire
Werke von Richard Wagner,  
Georges Bizet, Kerry Turner u. a.

Foto: NAH.SH

Foto: Maximilian Busch

L. Wittenhagen, C. Sawade, P. Paulat
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Das Cowboyseminar 
ein Re-enhorsement, hosted by W. M. 
Privilege
für Menschen ab 14 Jahren
Termin So 13/09/26 · 18.30 Uhr · Studio

Hier sünd se richtig 
(La Bonne Adresse)
Schwank in drei Akten von Marc Camoletti
Deutsch von Gerald und Uta Szyskowitz
Niederdeutsch von Gerd Meier
Niederdeutsche Bühne Lübeck
Premiere Di 06/10/26 · 20.00 Uhr 
Weitere Termine Do 15/10/26 · 20.00 Uhr, So 25/10/26 · 15.00 Uhr,  
So 22/11/26 · 15.00 Uhr, Di 08/12/26 · 20.00 Uhr · Kammerspiele

Paper Moon
Eine poetische Reise zu den Sternen
Live-Zeichnungen, Musik und Schauspiel zu Raumfahrt und  
Weltall · Mit Künstler und Livezeichner Robert Nippoldt – bekannt aus 
der komischen Operette »Candide«. · Ein retro-futuristisches Astro-Ver-
gnügen nicht nur für Space-Fans! · Mit Papierelementen, Handpuppen, 
Textpanels, Live-Animationen & Zeichnungen
Termin Sa 10/10/26 · 19.30 Uhr · Großes Haus

Slam A Rama präsentiert: 
Best of Poetry Slam
Termin Sa 10/10/26 · 20.00 Uhr · Kammerspiele

Irmgard Knef  
Noch da!
100 Jahr, blondes Haar
Termin Sa 14/11/26 · 20.00 Uhr · Kammerspiele

Bidla Buh
»Advent, Advent, der Kaktus brennt ...«
Das Weihnachts-Special von Bidla Buh
Musik-Comedy der Spitzenklasse
Termin So 29/11/26 · 18.30 Uhr · Kammerspiele

Walter Sittler & Johann von Bülow 
Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort
Die Weltgeschichte der Lüge
Termin Do 10/12/26 · 19.00 Uhr · Großes Haus

Ein Festival der Liebe
Die bunte Musikrevue mit den Hits der 70er Jahre
von Philip Lüsebrink
Niederdeutsche Bühne Lübeck
Wiederaufnahme Mi 16/12/26 · 20.00 Uhr  
Weiterer Termin Di 22/12/26 · 20.00 Uhr · Kammerspiele

Heinz Strunk
»Memories of Heidelberg«
Präsentiert von GrooveComplex
Lesung
Termin Sa 19/12/26 20.00 Uhr Kammerspiele

Gastspiele bis Ende 2026
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Das Theater Lübeck öffnet seine Tore und 
präsentiert ab 17.00 Uhr bis in die Nacht an 
mehreren Spielstätten im ganzen Haus ein 
vielfältiges Programm.

Musiktheater und Konzert

Orchester, Chor und Solist:innen stellen in der 
traditionellen Gala des Musiktheaters Höhe­
punkte aus dem Programm der neuen Spielzeit vor. 
Mitglieder des Philharmonischen Orchesters der 
Hansestadt Lübeck präsentieren im Theaterrestau­
rant Highlights der Kammermusik und das neue 
Opernstudio stellt sich vor.

 
 
 
 

Schauspiel

Das Schauspiel-Ensemble lädt Sie ebenfalls 
herzlich zu einem spannenden Ausblick auf die 
neue Saison ein! Programm gibt es für Klein 
und Groß. Freuen Sie sich auf Ausschnitte aus 
den Eröffnungspremieren »Biedermann und die 
Brandstifter«, »Felix Krull« und »The Last Five 
Years«. Zudem stellen wir Ihnen das Programm 
der Spielzeit 26/27 in unterschiedlichen Lesungen 
vor. Für die Stückentwicklung »Mare Balticum« 
interessieren uns Ihre Gedanken zur Ostsee als 
Naherholungsgebiet, Arbeitsplatz, Grenze und 
Kulturraum. In einer Podiumsdiskussion unter­
halten wir uns außerdem über das sich wandelnde  
Berufsbild »Regisseur:in«. 

Jung plus X

Jung plus X präsentiert im Theater Auszüge aus der Mobilen Produktion »Name: Sophie Scholl«. Als Late-
Night-Abschluss wird zudem das Stück »Bist Du es wert? (the greatest show on earth)« gezeigt. Für die 
kleinen Theaterfreund:innen gibt es ein musikalisches Programm mit Theatergeist Johann von Rasselstein 
und Clown Nudel, einen Ausschnitt aus dem Spielclub »Changers«, einen Kurz-Workshop für die ganze 
Familie sowie Bastelangebote zu »Madita«. In der Essigfabrik werden Ausschnitte aus den aktuellen Pro­
duktionen »Zu verschenken« und »Bist du es wert? (the greatest show on earth)« gezeigt, darüber hinaus 
laden Mitmachformate zum Singen und Ausprobieren ein.

18. Lübecker  
Theaternacht
Programm auf allen Bühnen, im ganzen Haus und in der  
Essigfabrik bis spät in die Nacht

Theaterkasse 
Beckergrube 16 • 23552 Lübeck 
Tel. 0451 / 399600 
Fax 0451 / 7088-222 
Mail kasse@theaterluebeck.de 
Öffnungszeiten 
Di bis Fr 10.00 – 18.00 Uhr 
Sa 10.00 – 13.00 Uhr

Abendkasse 
im Großen Haus 3/4 Stunde, in den 
Kammerspielen und im Studio 1/2 Stunde 
vor Vorstellungsbeginn. Kein Vorverkauf 
an der Abendkasse.

Online-Kartenkauf 
theaterluebeck.de

Abonnementsbüro 
Tel. 0451/7088-152 
Mail abo@theaterluebeck.de

Gruppenbesuche 
Tel. 0451/7088-220 
Mail k.willer@theaterluebeck.de

Programmhefte  
Zu unseren Inszenierungen und Konzerten 
erhalten Sie Programmhefte mit Informa-
tionen zur Aufführung zu 2,50€ bzw. 1€.

Montagabends heißt es: Ab ins Theater! 
Unter dem Titel »Monday Shorts« präsen­
tieren Künstler:innen und Mitarbeiter:innen 
eigens gestaltete Programme und lassen der 
Kreativität freien Lauf. 

Der Eintritt ist frei. 

Termine  
Kostprobe »The Last Five Years« 
Mo 31/08/26 · 18.30 Uhr · Studio 

Kostproben-Duo »Felix Krull« und  
»Biedermann und die Brandstifter« 
Mo 07/09/26 · 18.30 Uhr · Kammerspiele 

»Um die Zukunft aufzubauen, muss man 
die Vergangenheit kennen« Lesung aus 
den Tagebüchern der Anne Frank 
Mo 14/09/26 · 19.30 Uhr  
The Lüb, Theaterrestaurant

Vorsprechen Elias Nuriel Kohl reenacted 
Mo 21/09/26 · 19.30 Uhr  
The Lüb, Theaterrestaurant

BAUCHNOT - Textcollage über Körper 
Mo 28/09/26 · 19.30 Uhr 
The Lüb, Theaterrestaurant

Tickets

Monday  
Shorts

Große Kartenaktion 
Während der Theaternacht können Sie im 
Theater Lübeck für ausgewählte Vorstellungs
termine Karten für 15€ (Großes Haus +  
Kammerspiele) bzw. 10€ (Studio) erwerben.  
Beste Plätze nach Verfügbarkeit.

Foto: Olaf Malzahn

Foto: Olaf Malzahn

Termin 
Sa 19/09/26 
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
Kinderprogramm, 
18.00 Uhr bis spät in die Nacht 
Programm für Erwachsene, 
24.00 Uhr bis 03.00 Uhr 
Abschlussparty im The Lüb, Theaterrestaurant

Karten 
11€/erm. 8€ (für Schüler:innen, Studierende, 
LÜBECKCARD, Menschen mit Behinderung)/
freier Eintritt für Kinder und Jugendliche bis 
18 Jahre mit dem Kinder- und Jugendticket, 
erhältlich am Abend bei allen teilnehmenden 
Theatern.
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Jung plus X Kontakt Jung plus X 
Tel. 0451/7088-115 
jungplusx@theaterluebeck.de

SUPERKRÄFTE
Ein Spaziergang für alle ab 10 Jahren

Ein Spielclub in Kooperation mit Mixed 
Pickles e. V. und der Musik- und Kunst-
schule Lübeck

Was haben Spiderman, Barbie oder Bibi Blocksberg 
gemeinsam? Sie haben Superkräfte! Wünschst 
du dir auch manchmal eine Superkraft? Welche 
Superkraft hättest du gerne? Wie würdest du 
damit dein Leben und die Welt besser machen? 
Jugendliche mit und ohne Behinderungen zeigen 
bei einem Spaziergang ihre Ideen. Sie zeigen, wie 
die Welt aussehen könnte, wenn sie Superkräfte 
hätten. 

Inszenierung & Konzeption 
Charlotte Baumgart,  
Mixed Pickles Theatergruppe 
Choreografie Katja Grzam 
Kostüme Günter Hans Wolf Lemke

Mit M. Grabbert, L. Haller, J. Haupt, Emily,  
N. Koslowski, A. Leinert, M. Leitner, J. M. Pietz, 
M. Regenbogen, J. Sick, J. Slotty, H. Schütze, 
C. A. Strobel, L. Topel, P. M. Urban, E. Volkstorf, 
L. Willeke

Premiere 
So 27/09/26 · 14.00 Uhr · Stadtraum, 
Treffpunkt Essigfabrik

Wiederaufnahmen
B:open
Jung plus X stellt die Spielzeit 26/27 vor und lädt 
zum Mitmachen ein!

Wiederaufnahme  
Sa 19/09/26 · 18.00 Uhr · Essigfabrik 

Name: Sophie Scholl

»Ein spannendes Stück über Mut und 
Zivilcourage.« Schülerin 

Wiederaufnahme  
Do 01/10/26 · 20.00 Uhr · Studio 

Bist du es wert? (the 
greatest show on earth)

»Sprachlich dicht, behandelt das Stück mit großer 
Ernsthaftigkeit und Spielfreude wichtige gesell­
schaftliche Fragen.« Jury zur Stückauswahl

Wiederaufnahme  
Fr 09/10/26 · 20.00 Uhr · Essigfabrik

Guten Abend,  
gut’ Nacht

»Danke für einen Abend voller Berührung und 
tiefer Weisheit« Zuschauerin

Wiederaufnahme  
Fr 16/10/26 · 20.00 Uhr · Essigfabrik 

Zu verschenken

»Ein märchenhafter Abend. Voller Poesie und 
Klang.« Zuschauerin

Wiederaufnahme  
Fr 23/10/26 · 20.00 Uhr · Essigfabrik

Team Jung plus X
Knut Winkmann  
Künstlerischer Leiter Jung plus X

Katrin Ötting Theater- und Tanzpädagogin 
und stellv. Leiterin Jung plus X

Lea Mejía Musikvermittlerin

Johanna Folz Konzertpädagogin

Frieda Stahmer Theaterpädagogin und  
Projektleitung »Kultur für alle«

Janina Blohm-Sievers Schauspielerin, 
Theaterpädagogin & Vermittlerin Schauspiel 
(Gast)

Laura Dütsch FSJ Kultur

Für die Unterstützung unserer Arbeit danken wir: 
Gesellschaft der Theaterfreunde Lübeck e. V., 
Michael-Haukohl-Stiftung, Sparkasse zu Lübeck AG 
Gemeinnützige Sparkassenstiftung zu Lübeck

Foto: Olaf Malzahn

Foto: Olaf Malzahn

Foto: Olaf Malzahn

Foto: Maximilian Busch Gastspiel-Einladung
Im Rahmen von »Kritik und Kultur«, der 
11. Jahrestagung der Kulturwissenschaft
lichen Gesellschaft der Humboldt- 
Universität Berlin, ist die Produktion 
»Zu verschenken« am 16/09/26 um  
20.00 Uhr in Berlin zu sehen.  
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Herausgeberin Theater Lübeck gGmbH • Geschäftsführer Caspar Sawade • 
Opern- und Generalmusikdirektor Stefan Vladar • Schauspieldirektor Malte C. 
Lachmann • Aufsichtsratsvorsitzender Peter Petereit • Stellvertretende Auf-
sichtsratsvorsitzende Silke Mählenhoff • Redaktion Katrin Kähler (Leitung),  
Dr. Jens Ponath, Michael Sangkuhl (Musiktheater und Konzert), Cornelia von 
Schwerin, Veronika Firmenich (Schauspiel), Knut Winkmann, Katrin Ötting, Lea 
Mejìa (Jung plus X), Julia Voije (Öffentlichkeitsarbeit) • Gestaltungskonzept 
formdusche • Gestaltung Martin Buchin • Druck Druckzentrum Niedersachsen, 
Gutenbergstraße 1, 31552 Rodenberg

Sa
29

The Black Rider The Casting of the Magic Bullets · Schauspiel · 
Wiederaufnahme · 19.30 Uhr · Großes Haus · Theatertag 15€ · Regie der 
Originalproduktion von Robert Wilson · Musik von Tom Waits · Liedtexte von Tom 
Waits und Kathleen Brennan · Buch von William S. Burroughs ·  
Einführung 19.00 Uhr · Mittelrangfoyer

Birthday Candles · Schauspiel · Wiederaufnahme · 20.00 Uhr · Kammerspiele · 
Theatertag 15€ · von Noah Haidle

So
30

Tosca · Musiktheater ·  Wiederaufnahme · 18.00 Uhr · Großes Haus ·  
Theatertag 20€ · Oper von Giacomo Puccini

Mo
31

Monday Shorts · Schauspiel · 18.30 Uhr · Studio · Eintritt frei ·  
Kostprobe »The Last Five Years«

    September

Mi
02

Buddenbrooks in Lübeck Ein Jahr, ein Buch · Sonderveranstaltung · 
19.00 Uhr · Heiligen-Geist-Hospital, Am Koberg 11 · Veranstaltungsreihe zum 
»Buddenbrook«-Jubiläumsjahr 2026 · Kapitel 8  
In Kooperation mit dem Buddenbrookhaus

So
06

Tosca · Musiktheater · 16.00 Uhr · Großes Haus ·  
Oper von Giacomo Puccini

Mo
07

Monday Shorts · Schauspiel · 18.30 Uhr · Kammerspiele · Eintritt frei ·  
Kostproben-Duo »Felix Krull« und »Biedermann und die Brandstifter«

Do
10

The Last Five Years · Schauspiel · Studio-Premiere · 20.00 Uhr · Studio ·  
Buch, Musik und Songtexte von Jason Robert Brown

Fr
11

Felix Krull · Schauspiel · Premiere · 20.00 Uhr · Kammerspiele ·  
von Thomas Mann

Sa
12

Biedermann und die Brandstifter · Schauspiel · Premiere · 19.30 Uhr · 
Großes Haus · von Max Frisch

So
13

Öffentliche Theaterkurzführung · Sonderveranstaltung · 10.00 + 12.00 
+ 14.00 + 16.00 Uhr · Treffpunkt vor dem Theater Lübeck · Eintritt frei, begrenzte 
Teilnehmendenzahl · zum Tag des offenen Denkmals

1. Sinfoniekonzert · Konzert · 11.00 Uhr · Musik- und Kongresshalle,  
Konzertsaal · Arien und Sinfonien von Franz Schubert · Einführung 10.00 Uhr ·  
Musik- und Kongresshalle

Felix Krull · Schauspiel · 18.30 Uhr · Kammerspiele · Theatertag 15€·  
von Thomas Mann

Das Cowboyseminar ein Re-enhorsement, hosted by  
W. M. Privilege · Gastspiel · 18.30 Uhr · Studio · für Menschen ab 14 Jahren

Mo
14

1. Sinfoniekonzert · Konzert · 19.30 Uhr · Musik- und Kongresshalle,  
Konzertsaal · Arien und Sinfonien von Franz Schubert · Einführung 18.30 Uhr ·  
Musik- und Kongresshalle

Monday Shorts · Schauspiel · 19.30 Uhr · The Lüb, Theaterrestaurant · Eintritt 
frei · »Um die Zukunft aufzubauen, muss man die Vergangenheit kennen« Lesung aus 
den Tagebüchern der Anne Frank

Do
17

The Last Five Years · Schauspiel · 20.00 Uhr · Kammerspiele ·  
Kammerspiel-Premiere · Buch, Musik und Songtexte von Jason Robert Brown

Sa
19

18. Lübecker Theaternacht · Sonderveranstaltung · 17.00 Uhr · Programm 
auf allen Bühnen, im ganzen Haus und in der Essigfabrik bis spät in die Nacht

B:open · Jung plus X · Wiederaufnahme · 18.00 Uhr · Essigfabrik, Kanalstr. 26–28 · 
Ein interaktives monatliches Begegnungs:Format in der Essigfabrik

So
20

Biedermann und die Brandstifter · Schauspiel · 18.00 Uhr · Großes Haus · 
Theatertag 15€· von Max Frisch · Einführung 17.30 Uhr · Mittelrangfoyer

Felix Krull · Schauspiel · 18.30 Uhr · Kammerspiele ·  
von Thomas Mann

Mo
21

Idomeneo · Musiktheater · Einführungsabend · 18.00 Uhr · Großes Haus ·  
Eintritt frei · Oper in drei Akten von Wolfgang Amadeus Mozart

Idomeneo · Musiktheater · Öffentliche Probe · 19.00 Uhr · Großes Haus ·  
Eintritt frei · Oper in drei Akten von Wolfgang Amadeus Mozart

Monday Shorts · Schauspiel · 19.30 Uhr · The Lüb, Theaterrestaurant ·  
Eintritt frei · Vorsprechen Elias Nuriel Kohl reenacted

Mi
23

Film & Theater · Sonderveranstaltung · 20.30 Uhr · Kommunales Kino KOKI, 
Mengstraße 35 · Begleitprogramm zu »Felix Krull« · Begleitend zur Produktion  
»Felix Krull« zeigt das Kino KOKI den Film »Bekenntnisse des Hochstaplers Felix 
Krull« (1957). · Eine Kooperation zwischen dem Theater Lübeck und dem KOKI ·  
Im Anschluss wird zu einem Film- und Theatergespräch eingeladen.

Do
24

Come As You Are · Schauspiel · Wiederaufnahme · 20.00 Uhr · Kammerspiele · 
Theatertag 15€ · A Tribute to Nirvana von Knut Winkmann

Hand in Hand · Schauspiel · Wiederaufnahme · 20.00 Uhr · Studio ·  
von Albrecht Metzger · Uraufführung

Fr
25

Verleihung des Thomas Mann-Preises 2026 · Sonderveranstaltung · 
19.30 Uhr · Kammerspiele · Geschlossene Veranstaltung · Preisverleihung durch die 
Hansestadt Lübeck und die Bayerische Akademie der Schönen Künste, München ·  
In Kooperation mit NDR Kultur

Sa
26

The Black Rider The Casting of the Magic Bullets · Schauspiel ·  
19.30 Uhr · Großes Haus · Regie der Originalproduktion von Robert Wilson ·  
Musik von Tom Waits · Liedtexte von Tom Waits und Kathleen Brennan ·  
Buch von William S. Burroughs

1. Kammerkonzert · Konzert · 19.30 Uhr · Rathaus Lübeck, Audienzsaal ·  
Ein vielfältiger Streifzug durch das Hornrepertoire

Birthday Candles · Schauspiel · 20.00 Uhr · Kammerspiele ·  
von Noah Haidle

So
27

SUPERKRÄFTE · Jung plus X · Premiere · 14.00 Uhr · Stadtraum, Treffpunkt 
Essigfabrik, Kanalstr. 26–28 · Ein Spaziergang für alle ab 10 Jahren · Ein Spielclub in 
Kooperation mit der inklusiven Theatergruppe von Mixed Pickles e. V. 

Tosca · Musiktheater · 18.00 Uhr · Großes Haus ·  
Oper von Giacomo Puccini

Felix Krull · Schauspiel · 18.30 Uhr · Kammerspiele · von Thomas Mann ·  
Einführung 18.00 Uhr · Mittelrangfoyer

The Last Five Years · Schauspiel · 18.30 Uhr · Studio ·  
Buch, Musik und Songtexte von Jason Robert Brown

Mo
28

Monday Shorts · Schauspiel · 19.30 Uhr · The Lüb, Theaterrestaurant ·  
Eintritt frei · BAUCHNOT - Textcollage über Körper

Unseren Newsletter abonnieren Sie unter
theaterluebeck.de

Folgen Sie uns	


